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Impfpass-Check: Vorsorge für ein gesundes Jahr 

Warum es wichtig ist, Impflücken zu schließen 

 

Stuttgart, 6. März 2025 – Ein lückenloser Impfschutz ist essenziell – nicht nur für die 

eigene Gesundheit, sondern oftmals auch zum Schutz der gesamten Gesellschaft, 

damit sich Krankheiten nicht übermäßig ausbreiten. Apotheken können mit einem 

qualifizierten Impfpass-Check helfen, fehlende oder überfällige Schutzimpfungen bei 

Bürgerinnen und Bürgern zu erkennen und geben individuelle Empfehlungen für not-

wendige Auffrischungen. 

 

„Viele Menschen wissen gar nicht, ob ihr Impfschutz noch aktuell ist oder welche 

Impfungen sie tatsächlich brauchen – genau hier setzen wir mit unserem Service an“, 

erklärt Friederike Habighorst-Klemm, Vorstandsmitglied und Patientenbeauftragte 

des Landesapothekerverbands Baden-Württemberg (LAV). „Ein kurzer Check mit 

dem gelben Impfpass in der Apotheke gibt Sicherheit und hilft, Impflücken frühzeitig 

zu schließen.“ 

 

Ein möglichst lückenloser Impfschutz schützt nicht nur vor schweren Erkrankungen 

wie Masern, Diphtherie oder Keuchhusten, sondern trägt auch dazu bei, gefährdete 

Personengruppen im Umfeld zu schützen, für die eine Impfung nicht möglich ist. 

Dazu gehören etwa Neugeborene oder Menschen mit geschwächtem Immunsystem. 

Das sind beispielsweise Menschen mit Tumorleiden oder Menschen die auf ein 

Spenderorgan warten, oder eins bekommen haben. Für diese Gruppen kann schon 

eine Infektion mit einer harmlos klingenden „Kinderkrankheit“ ernste Folgen haben. 

„Durch hohe Impfquoten können gefährliche Infektionskrankheiten eingedämmt oder 

sogar ausgerottet werden“, betont Habighorst-Klemm. 

 

Der Ablauf für den Impfpass-Check ist einfach, sagt die Apothekerin und empfiehlt, 

hierfür am besten einen Termin mit der Apotheke auszumachen: „Dann kommen Sie 
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mit Ihrem Impfpass in die Apotheke und dort prüfen wir, ob alle empfohlenen Impfun-

gen für Sie oder vielleicht auch für Familienmitglieder vollständig sind. Das geschieht 

auf der Basis der aktuellen Empfehlungen der Ständigen Impfkommission (STIKO) 

und das betrifft zunächst vor allem die Standardimpfungen. Aber auch, wenn Sie 

eine Fernreise planen, können wir eine Einschätzung geben, welche Impfungen hier-

für zusätzlich empfohlen wären.“ 

 

Einige Schutzimpfungen, wie die Grippe- oder COVID-19-Impfung, können bereits di-

rekt in vielen Apotheken durchgeführt werden. Für alle anderen Impfungen erhalten 

Kundinnen und Kunden eine gezielte Empfehlung, sich in der Hausarztpraxis beraten 

und impfen zu lassen. 

 

 

Info: 

Zu diesem Thema bieten wir Ihnen einen Audio-Beitrag an. Sie finden ihn auf www.apotheker.de 

im Pressebereich abgelegt. 

 
Der Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V. setzt sich für die unabhängige Beratung von Pati-
entinnen und Patienten, Gesundheitsprävention und die sichere Abgabe von Arzneimitteln ein. In Baden-
Württemberg gibt es rund 2.150 öffentliche Apotheken. Der Verband vertritt die wirtschaftlichen und politi-
schen Interessen seiner Mitglieder. Um das Wohl der Patien:innen kümmern sich im Land neben den appro-
bierten Apothekerinnen und Apothekern auch rund 15.000 Fachangestellte, überwiegend Frauen, in Voll- 
oder Teilzeit.  
 
Der Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V. ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015. 
 
 
Ihre Interviewwünsche und Rückfragen richten Sie bitte an:  
Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V.  
Frank Eickmann  
T.: 0711 22334-77, F.: -99  
presse@apotheker.de  
 
 
Besuchen Sie uns online unter https://www.apotheker.de/  
Folgen Sie uns auf Facebook: https://www.facebook.com/apothekerverband  
Folgen Sie uns auf Instagram: https://www.instagram.com/lav_bawue/  

https://www.apotheker.de/presse/audio
http://www.apotheker.de/
mailto:presse@apotheker.de
https://www.apotheker.de/
https://www.facebook.com/apothekerverband
https://www.instagram.com/lav_bawue/

